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Ökologisch-Demokratische Partei 
 
Herrn        Erlangen, den 22. März 2013 
Oberbürgermeister 
Dr. Siegfried Balleis 
Rathausplatz 1 
91052 Erlangen 
Betreff: Information des Stadtrates über abgelehnte Krippen-, Kindergarten-, und 
Tagesmütterplätze 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Balleis, 
 
die Stadt Erlangen möchte als familienfreundliche Stadt den Bedarf von Krippen- und 
Kindergartenplätzen decken. Vor allem bei den Krippenplätzen ist die Stadt in den 
vergangenen Jahren dem Trend gefolgt und hat mit staatlichen und städtischen Mitteln die 
Anzahl der Krippenplätze signifikant erhöht.  
Als ehrenamtliches Stadtratsmitglied erfährt man in den Sitzungen des JHA und Stadtrates im 
Rahmen der Bedarfsanerkennung von den genehmigten Plätzen.  
 
Leider erfährt man in diesen Gremien jedoch nicht, ob bei der Bedarfsanerkennung 
Ablehnungen erfolgen, und wenn ja, aus welchen Gründen diese verweigert worden sind.  
 
Im Bau- und Werksausschuss wird auch über abgelehnte Bauanträge von Verwaltungsseite 
berichtet. Somit sind die Stadträte umfänglich (Genehmigungen und Ablehnungen mit 
Angabe der sachlichen Gründe) über die wichtige Verwaltungstätigkeit informiert.  
 
Um umfangreichere Informationen beim wichtigen Thema „Ausbau von Kinderkrippen-, 
Kindergarten- und Tagesmütterplätzen“ zu erreichen, stellen die Unterzeichner folgenden 
Antrag: 
 
Die Verwaltung informiert die Mitglieder des Erlanger Stadtrates zukünftig auch über 
negative Bescheide bezüglich der Bedarfsanerkennung von Krippen-, Kindergarten-, und 
Tagesmütter/Tagesväterplätzen. Die Ablehnungen werden erst nach Zustimmung durch den 
Stadtrats- bzw. das Ausschussgremium verbescheidet. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

gez. Frank Höppel gez. Jutta Helm gez. Barbara Grille gez. Joachim Jarosch 
Stadtrat  Stadträtin  Stadträtin  Stadtrat 

 
Politik, die aufgeht. 
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